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INHALT� GEISTLICHES WORT

Als ich mit den Konfi-Teamenden un-
terwegs war ein paar Tage Mitte Juli 
(als Dankeschön eine kleine, feine 
Rüstzeit), schweifte mein Blick über 
gelbe Kornfelder. 
Reife Ähren. Unvergleichlich der Duft 
frischgebackenen Brotes. 
Zeit zum Danke sagen! Danke für all‘ 
die ehrenamtliche und hauptamtliche 
Arbeit auch hier in unserer Kirchenge-
meinde. 
So viel wurde angepackt und so viel ist 
gelungen. Also: Danke! „Ja, Gott möge 
segnen das Werk unserer Hände…“  
(Psalm 90, 17). So ist Kirche.
„You are going to reap just what you 
sow” singt Lou Reed in seinem Song 
„Perfect Day“ (1972), der mir in den 
Sinn kommt: „Du wirst ernten, was Du 
gesät“ – ein Hinweis auf Sprüche 22, 8. 
Wir haben das einmal auf einer Be-
erdigung gesungen, weil bei diesem 
Menschen so viel Mühe und Liebe 
letztendlich zum Guten geführt hatte 
im Leben. Welch ein Glück, wenn die 
Saat aufgeht.
Mit wachem Blick schauen wir Chris-
tinnen und Christen um uns herum 
und dann auch hinaus in die Welt: 
„Nein, so stimmt das leider nicht im-
mer“, sagen wir. 
Vergeblich scheint die Schufterei der 
Feuerwehrleute in den Waldbränden 
in Südeuropa.
Nicht immer erfolgreich sind die An-
strengungen für Frieden und Gerech-
tigkeit. Manchmal sogar ganz und gar 
nicht.

In der „Bergpredigt“ im Matthäus-
evangelium greift Jesus dieses Dilem-
ma auf. Tröstet, segnet und spricht 
Mut zu: „Selig sind, die hungert und 
dürstet nach Gerechtigkeit, denn sie 
sollen satt werden.“ (Mt 5, 6; vgl. Ps 
126, 5)
Herzliche Einladung also zur zweiten 
Jahreshälfte und zum Einbringen der 
Ernte. 
So, wie Sie mögen: mit aufgekrem-
pelten Ärmeln beim Polieren der Stol-
persteine, wenn „Volksdorf leuchtet“. 
Bei der KiBiWo. Beim stillen oder lau-
ten Lobpreis im Gottesdienst oder in 
den Musikgruppen unserer Gemein-
de. Beim achtsamen Umgang mitein-
ander. Beim Nachdenken und Disku-
tieren auf Augenhöhe. Beim Beten für 
die Welt, für ihre Menschen und alle 
Geschöpfe. Wir freuen uns auf Sie und 
auf euch.
� Herzlich Uwe Rescheleit, Pastor

Der Gemeindebrief ist da. Spätsommer. 
Zeit für Ernte und Ausblick in den Herbst.
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VORWORT� BESONDERE GOTTESDIENSTE  

Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,
dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist.

Gottesdienste 
für Groß & Klein
In einem Gottesdienst für Groß & 
Klein ist jeder Mensch willkommen, 
ob Kind oder Erwachsener, ob allein 
oder als Familie. In diesem Gottes-
dienst treffen „traditionelle“ Ele-
mente auf „neuere“ Wege. 
Ich freue mich auf euch und Sie
� Pastorin Solveig Nebl-Banek
Termine:
Sonntag, 4. Oktober, 11 Uhr, 
St. Gabriel
Erntedankgottesdienst
Sonntag, 1. November, 11 Uhr, 
Kirche am Rockenhof 
Abschluss der Kinderbibelwoche
Sonntag, 29. November, 11 Uhr, 
Kirche am Rockenhof
1. Advent

Gottesdienst in
einfacher Sprache
Dieser Gottesdienst wird gemein-
sam vorbereitet und gestaltet mit 
den BewohnerInnen der Arche. 
Wir freuen uns auf eine bunte, le-
bendige Gemeinschaft,
� Ihre Pastorin Solveig Nebl-Banek 
� und das Team der Arche Volksdorf
Mittwoch, 25. November, 18 Uhr
Kirche am Rockenhof

Ehrenamtlichenfest 
am Reformationstag
Auch in diesem Jahr sind alle Ehren-
amtlichen unserer Kirchengemeinde 
eingeladen zum Ehrenamtlichenfest 
am Reformationstag als Dank für ihr 
Engagement, ihre Ideen und Zeit. 
Viele regelmäßige Angebote unserer 
Gemeinde wie z. B. die Dienstagsan-
gebote, das Klönfrühstück, der Ge-
meindebrief für alle Haushalte und 
vieles mehr sind ohne die Unterstüt-
zung und auch Initiative ehrenamtlich 
Mitarbeitender nicht möglich. 
Bei einem Imbiss im Anschluss an den 
Gottesdienst soll nicht die Arbeit, son-
dern das gemütliche Zusammensein 
all derer im Mittelpunkt stehen, die 
unser lebendiges Gemeindeleben er-
möglichen.
Wir freuen uns auf einen entspannten 
Abend mit vielen unterschiedlich en-
gagierten Menschen und anregenden 
Gesprächen.
Wir bitten um Anmeldung im Kirchen-
büro bis zum 16. Oktober unter 
Tel.: 603 11 96 oder 
Mail: buero@kirche-in-volksdorf.de.
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
in der Kirche am Rockenhof mit an-
schließendem Ehrenamtlichenfest.
Samstag, 31. Oktober, 17 Uhr
Kirche am Rockenhof

Liebe Leserinnen und Leser,
wenn Sie diese Ausgabe des Gemeindebriefes in den Händen haben, geht der 
Sommer zu Ende und es beginnt der Herbst. Veränderungen, überwiegend per-
sonelle, gibt es auch in und für unsere Kirchengemeinde, die zukünftig Teil des 
neu gegründeten Pfarrsprengels Walddörfer-Oberalster ist. Es gibt Abschiede 
und Neubeginn. Vieles wird aber auch im kommenden Herbst sein wie immer: 
Die KiBiWo, das Ehrenamtsfest, Veranstaltungen zum Tag des offenen Denkmals, 
Konzerte und vieles mehr... 
In der Rubrik „Ehrenamt“ stellt das Friedensteam seine Arbeit vor und Mitglieder 
des Teams kommen zu Wort. Passend dazu finden Sie im Heft verteilt Zeilen 
eines Franz von Assisi – seines 8oo. Todestages wird in diesem Jahr gedacht – 
zugeschriebenen Liedes.
Wir hoffen auf Ihr Interesse beim Lesen und wünschen Ihnen einen bunten 
Herbst.� Ihre Anne Schürmann

FriedensDekade 2026 – „couragiert widerständig“ 
Unter dem Motto „couragiert widerständig“ findet vom 8. bis 18. November 
2026 die Ökumenische FriedensDekade statt.
In einer Zeit, die von Kriegen, gesellschaftlichen Spannungen, wachsender Un-
gleichheit und   Sorgen um die Zukunft geprägt ist, lädt die FriedensDekade 
dazu ein, über Frieden, Gerechtigkeit und unsere Verantwortung in der Welt 
nachzudenken. Das Motto erinnert daran, dass Frieden nicht von selbst ent-
steht. Er braucht Menschen, die sich mutig für andere einsetzen, Unrecht wi-
dersprechen und die Hoffnung nicht aufgeben.
Die Ökumenische FriedensDekade wird seit 1980 von Kirchen und Friedens-
gruppen gestaltet und findet jedes Jahr in den zehn Tagen vor dem Buß- und 
Bettag statt. Auch in diesem Jahr beteiligen sich zahlreiche Gemeinden, Grup-
pen und Initiativen mit Friedensgebeten, Gottesdiensten und Veranstaltungen. 
Auch unsere Gemeinde beteiligt sich in diesem Jahr an der FriedensDekade.
Im Rahmen der Ökumenischen FriedensDekade 2026 laden wir ein:
Friedensgottesdienst
8. November, 11 Uhr
Kirche St. Gabriel 

Ökumenische Andacht 
am Buß- und Bettag
18. November, 19.30 Uhr
Kirche am Rockenhof 

Weitere Informationen finden Sie unter www.friedensdekade.de.



6 7

KIRCHENGEMEINDERAT� KIRCHENGEMEINDERAT

Ende April tagte der KGR unserer Kir-
chengemeinde (JH Lauenburg) inten-
siv unter der Moderation von Pastor 
Bernd Müller-Teichert. Hier eine Be-
standsaufnahme der aktuellen Perso-
nal-Themen und einiger Themen und 
Ereignisse in Auswahl:
• Pastorin Cornelia Gentzsch tritt in 
den Ruhestand ein – wirksam zum 01. 
August 2026.
• Pastor Bernd Müller-Teichert (Pfarr-
stelle in der Organisations-Entwick-
lung des Kirchenkreises HH-Ost) 
wechselt in diesem Herbst nach Rein-
bek, nach Beendigung seines Dienst-
auftrags in unserer Gemeinde.
• Der Dienstauftrag von Pastorin Sol-
veig Nebl-Banek (bisher 50%-Pfarr-
stelle) ist ab sofort auf 75% erweitert.
• Die Neuaufstellung des Pfarrspren-
gels Walddörfer-Oberalster ist per-
fekt. Die einzelne Kirchengemeinde 
bleibt autarke Körperschaft, aber die 
Zusammenarbeit ist deutlich erwei-
tert (besonders im pastoralen Dienst).
• Pastor Jan Roßmanek ist neuer Pa-
stor im/für den ganzen Pfarrsprengel. 
Herzlich willkommen. Wohnsitz ist das 
Pastorat am Rockenhof.   Hauptein-
satzort  zum Auftakt ist Tangstedt.
• Neu im Gemeindebüro begrüßen 
wir Frau Antje Thiele mit halber Stelle. 
Herzlich willkommen!
• Die Backsteinsanierung Kirche am 
Rockenhof geht in eine neue Aus-
schreibung, da das Sanierungskon-
zept nun doch ganz ähnlich der Sanie-
rung des Turms Anfang der 90er Jahre 
umgesetzt werden wird. Mit einem 
Baubeginn noch in 2026 rechnen wir 
aber nicht mehr. 
• Betreffend Ehrenamt: Küsterdienste 
und KirchenCafé benötigen Neuzu-
gänge. 

Bericht aus dem KGR

Liebe Volksdorferinnen und 
Volksdorfer!
Ich freue mich sehr, 
dass ich seit Mitte Juni 
2026 Teil des Kirchen-
Teams werden durfte 
und seitdem einen 
festen Platz im Kir-
chenbüro habe. 
Ich lebe mit meiner Familie seit 26 
Jahren im schönen Volksdorf.
Die Kirche am Rockenhof liegt mir 
besonders am Herzen: Mein Mann 
und ich wurden hier getraut, unsere 
drei Söhne getauft und konfirmiert. 
Seit vielen Jahren spiele ich begeis-
tert Cello im Kirchenorchester.
Mein Studium zur Bauingenieurin ist 
viele Jahre her. Seitdem habe ich als 
Ingenieurin, im Controlling und die 
letzten Berufsjahre im Finanzwe-
sen gearbeitet. Meine Erfahrungen 
möchte ich nun gerne in der Kir-
chengemeinde einbringen.
Zusammen mit meiner lieben Kol-
legin Silke Brammer bin ich im Kir-
chenbüro für Sie da, wir freuen uns 
auf Sie!
� Ihre Antje Thiele

Angaben zur Person – 
Pastor Jan Roßmanek stellt sich vor
Bei meinem ersten Besuch im Koralle-Kino habe ich mir den neuen 
Dokumentarfilm über Ingeborg Bachmann angeschaut. Gleich zu 
Beginn sagt Bachmann: „Die Angaben zur Person sind immer das, 
was mit der Person am wenigsten zu tun hat.“ Das stimmt.
Lebensläufe erzählen von Geburtsorten und beruflichen Stationen. Aber sie er-
zählen nur einen kleinen Teil dessen, was einen Menschen wirklich ausmacht. 
Wer jemand ist, erfährt man erst in der Begegnung: beim gemeinsamen Arbei-
ten, Lachen, Feiern, Diskutieren oder beim Schnack auf der Straße. Darauf freue 
ich mich.
Dennoch hier eine kurze Vorstellung: Ich bin in Lübeck geboren und in Plön 
aufgewachsen, habe in Hamburg studiert und dort auch promoviert. Fast fünf-
zehn Jahre war ich Gemeindepastor in Bargteheide, anschließend knapp fünf 
Jahre Pastor bei st. moment in Hamburg mit dem Schwerpunkt Bestattung und  
Trauerkultur.
Was zu meinem Lebenslauf unbedingt dazugehört: Ich spiele Ukulele und Akkor-
deon – beides mit deutlich mehr Begeisterung als Perfektion. Ich liebe Fußball. 
Ich höre leidenschaftlich gern Radio und habe eine Schwäche für Joachim Ringel-
natz. Und mein absolutes Lieblingslied ist „Mr. Bojangles“ von Sammy Davis, Jr.
Ich ziehe mit meiner Lebensgefährtin Katinka und drei Kindern in das Pastorat 
in Volksdorf ein. Ich habe Lust, gemeinsam mit dem Pfarrteam und den vielen 
Ehrenamtlichen zu entscheiden, welche Schwerpunkte unsere Kirche im neuen 
Pfarrsprengel setzen wird. Ein besonderer Fokus meiner Arbeit wird Tangstedt 
sein, um dort mit dem Kirchengemeinderat die Entwicklung von Gemeinde, Dia-
koniestation und Friedhof voranzutreiben. 
Soweit einige erste Angaben zu meiner Person. Wir sehen uns!
� Herzlich Ihr und euer Jan Roßmanek

Abschied – Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß. Leg deinen Schatten 
auf die Sonnenuhren, und auf den Fluren lass die Winde los.
So beginnt ein Gedicht von Rilke zum Herbst. Und damit verabschiede ich mich 
von der Kirchengemeinde Volksdorf. Ich durfte über ein Jahr mitgestalten, lei-
ten und predigen. Und es war schön. Ich werde Sie vermissen: die freundlichen 
und verbindlichen Mitarbeitenden, die engagierten Mitglieder im KGR, die an-
regenden Gottesdienstbesucher. Jetzt gestalte ich in der Region Süd-Storman 
Veränderungen und leite den KGR Reinbek-West. Im Gedicht heißt es weiter:
Befiel den letzten Früchten voll zu sein; gib ihnen noch zwei südlichere Tage
dränge sie zur Vollendung hin  und jage die letzte Süße in den schweren Wein.
Und das wünsche ich Ihnen allen in diesem Herbst. Früchte, die süß schme-
cken, südliche Tage und manchmal das Gefühl, dass es vollendet ist, dass Dinge 
geklappt haben, dass wir uns für einen Moment zurücklehnen können und sa-
gen: Es ist ok, so wie es ist. Ein schönes Wort dazu heißt: Danke! Danke für die 
Früchte, die ich ernte, danke für die Zeit, danke für den Sommer. 
Im November feiere ich meinen letzten Gottesdienst am Rockenhof. Kommen 
Sie gerne vorbei. Bis dahin wünsche ich Wachen, Lesen, lange Briefe Schreiben 
und Wandern, wenn die Blätter treiben. � Herzlich P. Bernd Müller-Teichert
Sonntag, 15.November, 17 Uhr, Kirche am Rockenhof

• Die linke Kirchenkate am Rockenhof 
ist neu bezogen. Die Gemeinde freut 
sich über Spenden im Bereich dieser 
Hilfe für Wohnungslose vor Ort
• Das Sonntag-Nachmittag-Format  
17 Uhr befindet sich weiter in der Er-
probungsphase.
• Die Konfi-Zeltlager Grömitz und 
KonfiCamp Fehmarn werden nach ei-
ner Neuordnung weiterhin bestehen 
bleiben und sind auch in der Zukunft 
Aushängeschild unserer Jugendarbeit 
(auch im Pfarrsprengel) und unver-
zichtbar.
� Pastor Uwe Rescheleit



8 9

WAS KOMMT� WAS KOMMT

8. Bibel-Erzähl-Abend in St. Gabriel 
Geschichten, an denen 
das Herz hängt 
An welcher Bibelgeschichte hängt das 
Herz? Und warum? So unterschiedlich, 
wie wir Menschen sind, sind auch die 
Vorstellungen davon, was eine Lieb-
lingsgeschichte ausmacht. Spannend, 
Zuversicht spendend, auf die Frauen 
in der Bibel fokussiert, auf Jesus aus-
gerichtet? 
Diesen Gedanken wollen wir einen 
Abend lang nachgehen. Es sollen 
Geschichten aus der Bibel im Mittel-
punkt stehen, an denen das Herz der 
Erzählerinnen und Erzähler hängt. 
Welche das sein werden? Lassen Sie 
sich überraschen und fühlen Sie sich 
eingeladen, zuzuhören und vielleicht 
auch das eigene Herz an die eine oder 
andere Bibelgeschichte (wieder) zu 
verlieren …
Organisation: � Swantje Schmidt 
� (Bibel- und Märchenerzählerin)
Samstag, 26. September, 18 Uhr
St. Gabriel
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird am 
Ausgang gebeten.

Die Kirchengemeinden
informieren auf dem 
Stadtteilfest
Mit einem ökumenischen Stand 
informieren die Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Volksdorf und die Kath. 
Gemeinde Heilig Kreuz über ihre 
Gottesdienste, Veranstaltungen und 
vielseitigen Angebote für alle Gene-
rationen, aber auch über ihre jeweils 
aktuellen strukturellen Probleme. 
Herzlich willkommen am Samstag-
vormittag auf der Meile der Vereine!
Samstag, 5. September, 9 – 14 Uhr
Volksdorfer Ortskern

21. Stiftungsgespräch
Vortrag und Gespräch mit Astrid Kleist, Geschäfts-
führerin des Deutschen Nationalkomitees des Luthe-
rischen Weltbundes mit Sitz in Hannover
„Lokal verwurzelt, weltweit verbunden – Der Lutherische Weltbund und wir“
Was ist eigentlich der Lutherische Weltbund? Was kann diese Organisation in 
der jetzigen weltpolitischen Lage leisten? Worin unterscheidet sie sich von an-
deren christlichen Institutionen?
Oberkirchenrätin Astrid Kleist genießt in Hamburg einen sehr guten Ruf aus 
ihrer 10jährigen Amtszeit als Hauptpastorin von St. Jacobi und Pröpstin im  
Kirchenkreis Hamburg-Ost. 2024 wechselte sie in das Deutsche National- 
komitee des Lutherischen Weltbundes (DNK/LWB). Bereits seit 2013 war sie 
Mitglied im Rat des LWB und seit 2017 Vizepräsidentin für die Region Mittel- 
und Westeuropa. 
Donnerstag, 19. November, 19 Uhr
Sitzungssaal im Kirchenkreisgebäude Rockenhof 1 

Tag des offenen 
Denkmals in St. Gabriel
Samstag,12. September
11.00 – 16.15 Uhr: Offene Kirche
15.00 – 15.45 Uhr:
Führung – Kirchenfenster
18.00 – 19.00 Uhr:
Swing-Tanzworkshop
19.00 – 20.00 Uhr:
Konzert „Analogue Swing“

Sonntag, 13. September
10.30 – 16.00 Uhr: Offene Kirche
11.00 – 12.00 Uhr: Gottesdienst
15.00 – 15.45 Uhr: 
Führung – Architektur der Kirche

Volksdorf leuchtet 2026
In der Nacht vom 9. November 1938 verschleppten und ermordeten National-
sozialisten Jüdinnen und Juden. Zum Gedenken an unsere „verschwundenen“ 
Nachbarn beleuchten wir ihre Stolpersteine in den Walddörfern am 
Montag, 9. November, ab 17 Uhr 
Geschichtsraum Walddörfer (www.geschichtsraum-walddoerfer.de)

Besuchen Sie am 9. November einen Stolperstein, evtl. mit einem Windlicht!
In den Walddörfern finden Sie Stolpersteine an folgenden Adressen:
Horstlooge 35/Mellenbergweg 55/Im Allhorn 45 (Schulhof)/ Ringstraße 213/Im Alten 
Dorfe 61/Lerchenberg 18/20/Wulfsdorfer Weg 79 und 139/Farmsener Landstraße 
181 (Kirche)/Mahnmal Weiße Rose/Volksdorfer Damm 268 (Kirchhof)/Kastanienweg 
5/Pusbackstraße 38/Meiendorfer Weg 61/Lottbeker Weg 24/Hasselwisch 5
Biographien zu den Opfern: www.stolpersteine-hamburg.de 

Stolperstein für den Priester Johannes Prassek. Er liegt 
vor der Kirche Heilig Kreuz (Farmsener Landstrasse 181), 
da er dort seine erste Messe gefeiert hat.
Auf dem Stolperstein steht:
JOHANNES PRASSEK / PRIESTER / JG. 1911
VERHAFTET 18.5.42
BURGGEFÄNGNIS LÜBECK / "FEINDBEGÜNSTIGUNG"
ENTHAUPTET 10.11.1943 / GEFÄNGNIS HOLSTENGLACIS
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Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,
dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.

Nacht der Kirchen Hamburg
Die Cantatekirche in Duvenstedt ist 
dabei  mit dem Motto: Kirche klingt
19 - 19.30 Uhr Kantorei Duvenstedt/ 
Tangstedt, Leitung Nicola Schneider 
19.30 – 20 Uhr Posaunenchor 
Oberalster, Leitung Indira Chuda
20 – 20.30 Uhr SchlagSaiten, 
Leitung Bianka Kilwinski
20.30 – 21 Uhr Gospelprojekt Sing, 
Swing & Shine, Leitung B. Kilwinski
21 – 21.30 Uhr Frauenchor 
CALABASSA, Leitung M. Weiland
21.30 – 22 Uhr St. Petrus Singers aus 
Henstedt-Ulzburg, Leitung Y. Lee
22 – 22.30 Uhr Schlagermove mit 
Helke und Manni 
Details unter: www.ndkh.de
Samstag, 12. September
Cantatekirche Duvenstedt
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�KIRCHENMUSIK� KIRCHENMUSIK

Samstag, 5. September, 11.30 Uhr
Kirche am Rockenhof
Musikalische Andacht zur Marktzeit
Orgel: Jasmin Zaboli

Samstag, 19. September, 17 Uhr
Sonntag, 20. September, 11 Uhr
Kirche am Rockenhof 
Kindermusical 
„Der verlorene Sohn“ von Andreas 
Mücksch und Barbara Schatz
Anja Marie Böttger, Flöte, Bernd von 
Ostrowski, Bass, Jakob Deiml, Klavier
Evangelische Kinderkantorei
in den Walddörfern
Leitung: Corinna Pods

Samstag, 3. Oktober, 11.30 Uhr
Kirche am Rockenhof
Musikalische Andacht zur Marktzeit

Sonntag, 4. Oktober, 17 Uhr
Kirche am Rockenhof� s.S. 11
Oratorium Messiah
Leitung: Timo Rinke

Samstag, 10. Oktober, 19 Uhr
Kirche St. Gabriel
Gitarrenkonzert
„Adventures“
Delta Guitar Quartet aus Dresden

Samstag, 7. November, 11.30 Uhr
Kirche am Rockenhof
Musikalische Andacht zur Marktzeit

Freitag, 13. November, 19 Uhr
Kirche St. Gabriel
A-Cappella-Konzert
„Crossing Bridges“
Vocoder-Ensemble 

Sonntag, 22. November, 11 Uhr
Kirche am Rockenhof
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
Kantorei am Rockenhof

Sonntag, 22. November, 17 Uhr
Kirche am Rockenhof� s.S. 11
Chorkonzert am Tag der Heiligen Cäcilia
Motetten der Bach-Familie
Vocalensemble ars nova, Hamburg
Dirigent: Volkmar Zehner

Samstag,  28. November 17 Uhr
Kirche Bergstedt
Adventsmusik bei Kerzenschein 
Instrumentalensemble
Kinderkantorei in den Walddörfern
Leitung: Corinna Pods
Eintritt frei, Kollekte erbeten

Freitag, 4. Dezember, 20 Uhr
Gemeindesaal am Rockenhof
Weihnachtskonzert
Volksdorf Christmas Singers

Oratorium Messiah
von Georg Friedrich Händel
in englischer Originalsprache
Kaum ein anderes Werk der Musik-
geschichte hat über die Jahrhun-
derte eine vergleichbare Wirkung 
entfaltet wie Händels Messiah. Das 
1742 uraufgeführte Oratorium er-
zählt nicht das Leben Jesu in einer 
fortlaufenden Handlung, sondern 
betrachtet in eindrucksvollen Chö-
ren, Arien und Rezitativen die Ver-
heißung, Geburt, Passion, Aufer-
stehung und Herrlichkeit Christi. 
Der Text basiert ausschließlich auf 
biblischen Worten und verbindet 
alttestamentliche Prophezeiungen 
mit den Berichten des Neuen Testa-
ments. Berühmte Chöre wie das 
mitreißende „Hallelujah“ haben das 
Werk weit über die Kirchenmusik hi-
naus bekannt gemacht.
Die Aufführung gestalten Marlen 
Korf (Sopran), Matthias Dähling 
(Altus), Stephan Zelck (Tenor) und 
Sönke Tams Freier (Bass). Es musi-
zieren das Kirchenorchester Volks-
dorf und Gäste sowie die Kantorei 
am Rockenhof unter der Leitung von 
Timo Rinke.
Die Aufführung erfolgt in der eng-
lischen Originalsprache. Auch ohne 
jedes Wort zu verstehen, erschlie-
ßen sich die Ausdruckskraft und die 
emotionale Tiefe von Händels Musik 
unmittelbar – von innigen, nach-
denklichen Momenten bis hin zu 
überwältigenden Chören.
Wir freuen uns darauf, Sie zu die-
sem besonderen Konzertabend in 
der Kirche am Rockenhof begrüßen 
zu dürfen.
Sonntag, 4. Oktober, 17 Uhr
Kirche am Rockenhof
Eintrittskarten zum Preis von 10 € bis 30 € 
sind ab 4. September online sowie in der 
Buchhandlung Ida von Behr erhältlich.

Motetten der Bach-Familie
Am Gedenktag der Heiligen Cäcilia, 
der Patronin der Kirchenmusik und 
der Musizierenden, lädt die Kirche 
am Rockenhof zu einem besonderen 
Chorkonzert ein.
Wenn von der Familie Bach die Rede 
ist, denkt man meist zuerst an Johann 
Sebastian Bach. Doch er war Teil einer 
außergewöhnlichen Musikerfamilie, 
die über mehrere Generationen hin-
weg das Musikleben Mitteldeutsch-
lands prägte. Mehr als 50 Mitglieder 
der Familie waren als Organisten, 
Kantoren, Komponisten oder Instru-
mentalisten tätig. Johann Sebastian 
selbst stellte eine Sammlung der 
Werke seiner Vorfahren zusammen 
und bewahrte damit ein einzigartiges 
musikalisches Erbe.
Das Konzert widmet sich den Motet-
ten dieser weitverzweigten Musiker-
familie und eröffnet die seltene Ge-
legenheit, Werke von Johann Bach, 
Johann Christoph Bach, Johann Micha-
el Bach, Johann Ludwig Bach, Johann 
Sebastian Bach, Johann Ernst Bach, 
Johann Christoph Altnikol und Johann 
Ludwig Krebs in einem gemeinsamen 
Programm zu erleben. So werden die 
stilistische Vielfalt und die geistliche 
Ausdruckskraft einer musikalischen 
Dynastie hörbar, deren Einfluss weit 
über ihre Zeit hinausreicht.
Es musiziert das Vocalensemble ars 
nova unter der Leitung von Volkmar 
Zehner. Wir freuen uns schon sehr 
auf ein Wiedersehen, denn das Voca-
lensemble wird unter der Leitung des 
ehemaligen Volksdorfer Kantors in 
guter Verbundenheit wieder zu Gast 
in der Kirche am Rockenhof sein.
Sonntag, 22. November, 17 Uhr
Kirche am Rockenhof 
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird 
herzlich um eine Spende zur Deckung 
der Kosten gebeten.

Sonntag, 11. Oktober, 17 Uhr
Kirche am Rockenhof 
Jugendchorkonzert
Jugendchor „Aurora“ Hämeenlinna
Jugendkantorei Volksdorf
Leitung: Ismo Savimäki, Timo Rinke
Im Herbst 2025 machte die Jugend-
kantorei eine Reise nach Hämeen-
linna in Finnland. Dort probten und 
sangen die Jugendlichen gemeinsam 
mit dem dortigen Jugendchor. Dass 
sich der finnische Partnerchor in die-
sem Herbst auf den Weg nach Ham-
burg macht, freut uns sehr. Im Be-
gegnungskonzert singen die Chöre 
eigenes Repertoire, aber auch einige 
gemeinsame Stücke.

Vocalensemble ars nova
mit Volkmar Zehner
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EHRENAMT� EHRENAMT

Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,
dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält.

Das Friedensgebet hilft mir, für mein 
Leiden an der Friedensunfähigkeit in 
unserer Welt einen Ort zu haben, es mit 
anderen zu teilen und aussprechen zu 
können. Zugleich aber setzt diese Für-
bitte für den Frieden ein Zeichen, dass 
Krieg nicht als notwendiges Übel zu ak-
zeptieren ist. Die Andachten zeigen: Es 
gibt Menschen, die darauf setzen, dass 
Arbeiten für Frieden und das Vertrauen, 
dass er eine Chance hat, mehr der Mühe 
wert ist, als "kriegsfähig" zu werden. Und 
ich vertraue darauf: Das wirkt! 
� Jürgen Wisch
Auch die musikalische Unterstützung 
der Friedensandachten und das gemein-
same Singen ist in meinen Augen sehr 
wichtig. 
Gerade in den Liedern bringt man seine 
Wünsche/Hoffnungen nach Frieden per-
sönlich und intensiv zum Ausdruck, in 
den Vorspielen kann es dazu kommen, 
dass man ankommt, zur Ruhe kommt 
und am Ende der Andachten versuche 
ich, durch die Auswahl der Melodien die 
Mitwirkenden "hellhörig" zu machen, 
wenn z.B. die ukrainische Nationalhym-
ne erklingt ......� Hartmut Witt
Ich komme gern zu den Friedensandach-
ten, weil ich da nette Menschen treffe, 
die sich wie ich Sorgen um den Frieden 
machen. Das gemeinsame Singen und 
Beten gibt mir Kraft für die Anforderun-
gen des Alltags.� Maren Semisch 
Mir ist es ein großes Anliegen, immer 
wieder daran zu erinnern, dass die zen-
trale Botschaft des Evangeliums, in Frie-
den miteinander zu leben, möglich ist! 
Ich bin sehr beglückt darüber, dass ich 
bei den Vorbereitungen der Friedensan-
dachten auf so viele Hoffnungstexte und 
wundervolle Menschen mit ihrem Wir-
ken gestoßen bin!� Ulrike Schliephack

Bei unserer Friedensgruppe bin ich von 
Anfang an dabei. Es ist es mir wichtig, 
ein Zeichen zu setzen für den großen 
Wunsch nach Frieden, gemeinsam mit 
Menschen, die das Gleiche wollen.
Während der Andachten habe ich 
manchmal ein Bild vor Augen: Wir, un-
sere Gruppe, wir tragen ein kleines Frie-
denslicht in die Welt hinaus, das ein we-
nig Wärme ausstrahlt.
Eingebunden in unsere Gruppe gemein-
sam beten, singen, der Sehnsucht nach 
Frieden Ausdruck geben, Ängste teilen, 
Meinungen austauschen, einander be-
gegnen und kleine Hoffnungslichter 
in die Welt senden. Das ist es, was mir 
wichtig ist. Und natürlich die große Hoff-
nung, zum Gelingen einer friedlicheren 
Welt beitragen zu können.
� Monika Baritsch 
Seit Beginn der 1980er Jahre beteilige 
ich mich an Friedensgebeten und seit 
ich denken kann, beschäftigen mich die 
Schrecken des Krieges und der Mensch 
darin. Ich halte mich an Dietrich Bon- 
hoeffers sog. „Glaubensbekenntnis“, ins- 
besondere an die Zusage darin, dass 
„Gott aus allem, auch aus dem Bösesten, 
Gutes entstehen lassen kann und will“. 
Das entspricht einer jahrtausendealten 
guten jüdisch-christlichen Glaubenstra-
dition. Daran möchte ich erinnern und 
darauf möchte ich setzen, den Reali-
täten zum Trotz.
� Petra Roedenbeck-Wachsmann
„Suche den Frieden“ - das geschieht 
samstags für mich beim Friedensgebet. 
Die Impulse, die gegeben werden, inspi-
rieren, über gemeinsame Lieder und Ge-
bete entsteht eine kleine Gemeinschaft, 
die verbindet und trägt. Ermutigt gehe 
ich anders als ich gekommen bin mit 
einem „Trotz und Alledem…“.
� Eugenie Superczynski-Speckhahn

Wir dürfen uns nicht daran gewöhnen, 
dass Krieg wieder zu einem akzeptierten 
Mittel der Konfliktlösung wird. Durch die 
Friedensandachten wird der Gedanke 
wachgehalten, dass es gewaltlose Mög-
lichkeiten gibt, Konflikte zu bearbeiten.
� Susanne Blessenohl 
In und durch unser Friedensteam und 
mit dem Gestalten der Friedensandach-
ten möchte ich meine Überzeugung und 
Hoffnung wachhalten und stärken, dass 
Frieden menschenwürdig ist. Im Singen 
und Musizieren sprechen wir EINE Spra-
che über Grenzen hinweg und können 
in „Einklang“ mit uns und anderen kom-
men.“� Mechthild Krämer
Friedensandachten sind für mich als 
Teilnehmerin und manchmal als Gestal-
tende eine der wenigen Möglichkeiten, 
etwas zum Frieden beizutragen, gute Ge-
danken, Bitten und Fürbitten in die Welt 
zu schicken. Sonst fühle ich mich nur 
noch hilflos angesichts der vielen Kriege, 
Konflikte und Auseinandersetzungen, in 
die wir alle verwickelt sind, indem wir 
Material und Technik bereitstellen.
� Angela Holtz
Wäre doch mehr gemeinsames Musizie-
ren und Singen in der Welt, würden Kon-
flikte ganz anders gelöst.
� Annette von Boltenstern 
Für mich ist die Regelmäßigkeit der Frie-
densandachten beeindruckend. Inhalt-
lich gefallen mir die unterschiedlichen 
Herangehensweisen an dieses hochkom-
plexe Thema: Wie nähern wir uns dem 
Frieden und was können wir dafür tun? 
Und ich mag, dass wir jedes Mal musika-
lische Beiträge durch Gesang haben, mit 
Begleitung durch Klavier, Posaunenchor 
oder Gitarre - obwohl mir manchmal die 
Stimme wegbleibt.� Karin Wisch 

Seit dem Angriff Russlands auf die  
Ukraine 2022 treffen sich jeden Sams-
tag – mit wenigen Ausnahmen – um 
12 Uhr nach dem Hoffnungsläuten 
ganz unterschiedliche Menschen zum 
Friedensgebet auf dem Rockenhof. 
Initiiert von Sängerinnen aus der 
Kantorei am Rockenhof versammel-
ten sich am 26. Februar 2022 über 
100 Menschen vor der Kirche. In den 
seitdem ausschließlich von Ehrenamt-
lichen gestalteten Andachten laden 
wir ein, mit Texten, Liedern und Ge-
beten gemeinsam unserer Sorge und 
Hoffnung Ausdruck zu verleihen und 
die Menschen in den Kriegsgebieten 
der Welt in ihrem Gebet nicht allei-
ne zu lassen. Dabei beziehen wir be-
wusst keine politische Position, son-
dern erinnern mit unterschiedlichen 
Impulstexten an die biblische Verhei-
ßung des Friedens auf Erden.  Sie sind 
wertvoll als Hoffnungsgeschichten 
zum Nachdenken und Gespräch über 
unsere ganz persönlichen Gedanken. 
Jeweils etwa 15 bis 25 Menschen set-
zen damit immer wieder gemeinsam 
ein Zeichen gegen Gewalt, Hass und 
Ungerechtigkeit in der Welt. In im-
mer unsicherer werdenden Zeiten 
zunehmender Gewaltbereitschaft und 
kriegerischer Auseinandersetzungen 
möchten wir miteinander ins Ge-
spräch kommen, Anregungen zur Dia-
logbereitschaft geben und Wege zum 
Frieden aufzeigen.
Mit zwei Ausstellungen in der Kirche 
am Rockenhof, der Wanderausstel-
lung des Ravensburger Friedenstep-
pichs und der Plakatausstellung Ge-
sichter des Friedens von der Initiative 
Pro Peace, haben wir in den letzten 
Jahren dazu eingeladen. 
� Anne Schürmann  
� für das Friedensteam

Ehrenamtliche stellen sich vor – 
Das Friedensteam
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REGIONALE GOTTESDIENSTE� REGIONALE GOTTESDIENSTE

Friedensgebet auf dem Rockenhof 
 jeden Samstag um 12 Uhr

nach dem Hoffnungsläuten

SEPTEMBER02.09.2026  (Mittwoch) 

19:00 Duvenstedt Abendandacht m. Gebet um den Kerzenleuchter | P. Fahr 

06.09.2026  (14.Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Duvenstedt Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation | P. Fahr 

10:00 Lemsahl-Mellingstedt Gottesdienst | Pn. Lieding | Henning Fink (Trompete) 

11:00 Volksdorf (St.Gabriel) Gottesdienst mit Taufe | Prädn. Blessenohl 

11:30  Wohldorf-Ohlstedt Gottesdienst | Pn. Lieding | anschl. Bücherstube 

12.09.2026  (Hamburger Nacht der Kirchen) 

19:00 Duvenstedt Nacht der Chöre 

13.09.2026  (15. Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Bergstedt Gottesdienst | P. Tockhorn | Ensemble „Vielflööötig“

11:00 Volksdorf (Rockenhof) Gottesdienst | Gehörlosenseelsorge | P. Rescheleit 

11:00 Tangstedt Gottesdienst | P.i.R. Glöckner 

18.09.2026  (Freitag) 

18:00 Tangstedt Lichtspurenandacht „Stille“ | Team 

20.09.2026  (16. Sonntag nach Trinitatis) 

11:00 Volksdorf (Rockenhof) Gottesdienst mit Kindermusical | Pn. Nebl-Banek  

27.09.2026  (17. Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Bergstedt Erntedank-Gottesdienst | Pn. Lieding |  
  anschl. Herbstmarkt 

10:00 Duvenstedt Gottesdienst | P. Fahr 

17:00 Volksdorf (St.Gabriel) Abendgottesdienst | Prädn. Roedenbeck-Wachsmann |  
  mit Kindergottesdienst

OKTOBER

30.09.2026  (Mittwoch nach Michaelis) 

19:00 Duvenstedt Abendandacht „Engel“ mit Gebet um den Kerzen- 
  leuchter | P. Fahr 

04.10.2026  (Erntedank) 

10:00 Tangstedt Erntedankgottesdienst auf Hof Trau |  
  P. Fahr, P.i.R. Urbach, P.i.R. Glöckner | mit Kantorei 

11:00 Wohldorf-Ohlstedt Erntedankgottesdienst | bei Familie Edye in der über- 
  dachten Reithalle: An der Drosselbek 1, 22397 HH |  
  Prädn. Wöhler | Posaunenchor | anschl. Bücherstube

11:00 Volksdorf (St.Gabriel) Erntedankgottesdienst f. Groß & Klein | Pn. Nebl-Banek 

11.10.2026  (19. Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Bergstedt Gottesdienst | P. Tockhorn 

10:00 Duvenstedt Gottesdienst | P.i.R. Glöckner | anschl. Kirchencafé 

11:00 Volksdorf (Rockenhof) Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst | 
  P. Rescheleit 

16.10.2026  (Freitag) 

18:00 Tangstedt Lichtspurenandacht „Mystik“ | Team 

18.10.2026  (20. Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Wohldorf-Ohlstedt Gottesdienst mit Abendmahl | Pn. Lieding 

17:00 Volksdorf (Rockenhof) Abendgottesdienst mit Abendmahl | P. Rescheleit 

25.10.2026  (21. Sonntag nach Trinitatis) 

10:00 Bergstedt Gottesdienst mit Abendmahl | Präd. Bathke 

11:00  Volksdorf (St.Gabriel) Gottesdienst | Prädn. Roedenbeck-Wachsmann 

11:00 Tangstedt Gottesdienst | P.i.R. Urbach 

s.S. 10

s.S. 5

s.S. 18

s.S. 18
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REGIONALE GOTTESDIENSTE� REGIONALE GOTTESDIENSTE

Gottesdienste St. Michael (Farmsener Landstraße 73)
Di., 1.9., 16 Uhr; So. (Erntedank) 4.10., 10 Uhr; Di., 3.11., 16 Uhr; 
So. (Totensonntag) 22.11., 10 Uhr

NOVEMBER

31.10.2026  (Reformationstag) 

11:00 Duvenstedt Gottesdienst zum Seniorentag „Das weiße Haar in der  
  Bibel“ | P.i.R. Glöckner, P. Fahr | anschl. Seniorentag mit  
  Mittagessen und Kaffeetrinken (Anmeldung über die  
  örtlichen Seniorenkreise erbeten) 

17:00 Volksdorf (Rockenhof) Gottesdienst zum Reformationsfest | P. Rescheleit |  
  anschl. Ehrenamtsfest

18:00 Wohldorf-Ohlstedt Abendgottesdienst | P. Tockhorn und Team 

01.11.2026  (22. Sonntag nach Trinitatis) 

11:00 Lemsahl-Mellingstedt Familiengottesdienst | Pn. Lieding und Team |  
  zum Abschluss der Kinderbibelwoche 

11:00 Volksdorf (Rockenhof) Gottesdienst für Groß & Klein | Abschluss der Kinder- 
  bibelwoche | Pn. Nebl-Banek

11:00 Tangstedt Gottesdienst | P.i.R. Urbach 

08.11.2026  (Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres) 

11:00 Wohldorf-Ohlstedt Gottesdienst | P. Tockhorn | Blackbirds |  
  anschl. Herbstbasar 

11:00 Volksdorf (St. Gabriel) Friedensgottesdienst im Rahmen der Friedensdekade   
  mit Abendmahl | Prädn. Roedenbeck-Wachsmann 

11:00 Tangstedt Gottesdienst zur Einführung von P. Roßmanek |  
  Propst Landwehr und P. Roßmanek 

15.11.2026  (Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres) 

10:00 Duvenstedt Gottesdienst zum Volkstrauertag | P. Fahr |  
  anschl. Gang zum Gedenkstein am Duvenstedter Damm 

11:00 Bergstedt Gottesdienst | P. Tockhorn 

11:00 Tangstedt Gottesdienst zum Volkstrauertag | P.i.R. Urbach 

17:00 Volksdorf (Rockenhof) Abendgottesdienst | P. Müller-Teichert 

18.11.2026  (Buß- und Bettag) 

18:00 Wohldorf-Ohlstedt Gottesdienst | P.i.E. Michelsen | Texte von Jochen  
  Klepper „So manche Nacht wird fallen…“ | Heidi Wöhler  
  (Rezitation) und Cornelia Schrader (Flöte) 

19:00 Duvenstedt Abendandacht m. Gebet um den Kerzenleuchter | P. Fahr 

19:30 Volksdorf (Rockenhof) Ökumenische Andacht zur Friedensdekade |  
  Prädn. Blessenohl 

22.11.2026  (Ewigkeitssonntag / Totensonntag) 

10:00 Duvenstedt Gottesdienst mit Gebet für die Verstorbenen | P. Fahr |  
  anschl. Kirchencafé 

11:00 Lemsahl-Mellingstedt Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag | P. Tockhorn |  
  Silke Friedrich (Flöte) 

11:00 Volksdorf (Rockenhof) Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag | P. Rescheleit und  
  Pn. Nebl-Banek | mit Kindergottesdienst

11:00 Tangstedt Gottesdienst mit Gebet für die Verstorbenen |  
  P. Roßmanek

25.11.2026  (Mittwoch)

18:00 Volksdorf (Rockenhof) Gottesdienst in einfacher Sprache | Pn. Nebl-Banek 

29.11.2026  (1.Advent) 

10:00 Bergstedt Gottesdienst | P. Tockhorn | Elternchor |  
  anschl. Adventsmarkt 

10:00 Duvenstedt Gottesdienst mit Entpflichtung P. Fahr | P. Fahr und  
  Pr. Landwehr | mit dem Orchester Duvenstedt u.a. |  
  anschl. Adventsbasar 

11:00 Volksdorf (Rockenhof) Gottesdienst für Groß & Klein | Pn. Nebl-Banek 

s.S. 5

s.S. 5

s.S. 4

s.S. 7

s.S. 7

s.S. 4

s.S. 18

s.S. 5

s.S. 5
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FÜR KINDER UND JUGENDLICHE� FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Kinderkirche am Samstag
Hast du Lust, mit anderen Kindern zusammen etwas über Gott zu erfahren, bi-
blische Geschichten zu hören, zu singen, zu spielen, zu basteln? Dann bist du 
genau richtig hier! Wir treffen uns einmal im Monat an einem Samstag. Um  
10 Uhr beginnen wir mit einer kleinen Andacht in der Kirche am Rockenhof. Im 
Anschluss daran gehen wir ins Gemeindehaus, um dort eine Kleinigkeit zu essen 
und die gehörte biblische Erzählung spielerisch und kreativ zu vertiefen. 
Wenn die Kinder noch nicht allein bei uns bleiben wollen, dürfen sie gerne von 
einem Lieblingsmenschen begleitet werden.
Termine jeweils von 10 bis 12 Uhr: 
29.08., Hamburger Tag der Familien „Kinderrechte“
19.09., „Der verlorene Sohn“ (Kooperation mit der Kinderkantorei)
14.11., „Licht und Dunkelheit“
Komm vorbei! Wir freuen uns auf dich!
� Pastorin Solveig Nebl-Banek & Team

Kindergottesdienst am Sonntag
Unser Kindergottesdienst am Sonntag findet einmal im Mo-
nat statt. Wir beginnen gemeinsam mit den Erwachsenen im 
Gottesdienst um 11 Uhr in der Kirche, dann wechseln wir den 
Raum und feiern unseren Kindergottesdienst bis ca. 12 Uhr.
Wir beschäftigen uns auf ganz unterschiedliche Weise mit den Geschichten der 
Bibel. Kinder von vier bis zwölf Jahren sind herzlich willkommen, mit uns Glau-
ben, Gemeinschaft und Kirche zu erleben.
Folgende KiGo am Sonntag-Termine sind geplant: 27.09. 17 Uhr!! (St. Gabriel),
11.10. (Rockenhof), 22.11. (Rockenhof)
Wir sind erreichbar über kigo-sonntag@kirche-in-volksdorf.de
� Euer KiGo-Sonntag-Team: Angela Losak und Swantje Schmidt

Einmal im Monat verschicken wir einen Newsletter 
mit aktuellen Angeboten und Informationen für 
Kinder und Familien.
Meldet euch gerne an!

Anmeldungen für das 
Krippenspiel in St. Gabriel
Es geht los! Ab sofort ist es möglich, 
Kinder für das Krippenspiel 2026 in 
St. Gabriel anzumelden.
Wann? 1. Probe: Montag, 12. Okto-
ber, 16.30   bis 17.30 Uhr (Vor den 
Herbstferien!) 
Weitere Proben nach den Herbst-
ferien: immer montags, 16.30 bis 
17.30 Uhr 
Wo? Kirche St. Gabriel, Sorenremen 16
Wer? Kinder zwischen 5 und 13 Jah-
ren, die gerne singen und regelmä-
ßig teilnehmen können.
Die öffentliche Generalprobe pla-
nen wir für den 23. Dezember von 
11 bis 12.30 Uhr.
Das Krippenspiel wird im Familien-
Gottesdienst am Heiligen Abend in 
St. Gabriel aufgeführt.
Die Organisation haben wieder  
Angela Losak und Swantje Schmidt 
vom KiGo-Sonntag-Team. Die musi-
kalische Leitung übernimmt in die-
sem Jahr Sonja Sommerlatte, worü-
ber wir uns sehr freuen.
Anmeldungen bitte bis zum 5. Oktober 
unter Angabe von Namen und Alter 
des Kindes sowie einer Notfalltele-
fonnummer, nur unter kigo-Sonn-
tag@kirche-in-volksdorf.de

Weihnachtsbasteln für Kinder in St. Gabriel
Wir freuen uns, am Samstag vor dem ersten Advent wieder für alle 
Kinder zwischen 5 und 12 Jahren das alljährliche Weihnachtsbas-
teln im Regenbogenraum in St. Gabriel anbieten zu können.
Wir wollen uns mit euch Kindern auf Weihnachten einstimmen und 
anschließend an unterschiedlichen Bastel-Stationen aktiv werden. 
Wir entlassen Kinder und Erwachsene nach einer kurzen Abschluss-
andacht in die Adventszeit. Das KiGo-Sonntag-Team freut sich auf euch!
Anmeldungen bitte bis zum 15. November unter Angabe von Namen und Alter 
des Kindes, nur unter kigo-Sonntag@kirche-in-volksdorf.de
Sonnabend, 28. November, 16 bis 18 Uhr, St. Gabriel

Krabbelkirche
Wir möchten mit euch, den Familien mit kleineren Kindern im Alter von  
0 bis 3 Jahren, eine Mini-Andacht im Gemeindesaal feiern. Dabei 
werden wir familien- und altersgerecht singen, beten, staunen und 
erzählen. Die Andacht dauert etwa 15 Minuten und wir lassen den 
Nachmittag ausklingen bei Kaffee, Saft und Maisstangen.
� Caroline Collmann und Sophie Schmidt
Letzter Donnerstag im Monat (27.08., 24.09. und 26.11.), 16.30 Uhr 
Gemeindesaal, Rockenhof 5
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Kinderbibelwoche am Rockenhof
28. Oktober bis 1. November

Mittwoch bis Freitag 15 bis 18 Uhr
Samstag 10 bis 13 Uhr

Sonntag Abschlussgottesdienst 
11 Uhr

Für alle Kinder ab 5 Jahren

Anmeldung über 

oder solveig.nebl-banek@
kirche-in-volksdorf.de
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FÜR KINDER UND JUGENDLICHE� FÜR ERWACHSENE

Jugendband
„Musik ist höhere Offenbarung als alle 
Weisheit und Philosophie“ (L. v. Beethoven)
Unsere Jugendband spielt KonfiCamp-
Hits und gecoverte Songs aller Art. 
Derzeit findet sich eine neue Band 
zusammen. Wenn du also Lust hast, 
gemeinsam Songs zu spielen, dann 
melde dich gerne. Wir freuen uns!
Kontakt: Lea Pommerenke, 
lea.pommerenke@kirche-in-volksdorf.de

Offener Treff 
wunderBar 
Hier treffen sich Kon-
fis, Trainees und Tea-
mende zum Chillen, 
Schnacken, Kickern und Billard spie-
len. Die Orga liegt in der Hand von Ju-
gendlichen, die sich kümmern und 
fürs Wohlfühlen sorgen.
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
Alter: ab 13 Jahren, 
Termin: Do, 19 bis 21 Uhr 
(an den Hamburger Schultagen)
Ort: wunderBar, Rockenhof 5 
(Seiteneingang Gemeindehaus)

Jugendaktionen
Zusammen mit euch Jugendlichen 
(ab 15 Jahren) möchte ich verschie-
dene Aktionen veranstalten. Das 
Angebot soll ganz breit gefächert 
sein, sodass für alle etwas dabei ist. 
Lasst uns gemeinsam kreativ wer-
den, über Gott und die Welt spre-
chen, Neues lernen und vor allem 
Spaß miteinander haben. 
Eine Anmeldung soll bitte bis späte-
stens 5 Tage vor der jeweiligen Akti-
on an lea.pommerenke@kirche-in-
volksdorf.de geschickt werden. 
Ich freue mich auf euch!
� Lea Pommerenke
Jeweils 19 Uhr in der wunderBar
08.09., 14.10. und 03.11. 

Regionale Jugendarbeit
Lea Pommerenke

Tel.: 0151 140 512 80
lea.pommerenke@

kirche-in-volksdorf.de

Erster Dienstag im Monat:
Gespräch zu biblischen Themen
Die Bibel ist das grundlegende Litera-
turwerk unseres Glaubens. Die Bibel 
ist ein unglaublicher Schatz an Glau-
benszeugnissen. Diesen Schatz he-
ben – das tut jede Zeit auf ihre Weise. 
Vieles, was wir lesen, scheint fremd. 
Vieles scheint brandaktuell. Vieles 
scheint aus der Zeit gefallen, vieles ist 
besser, als es den ersten Anschein hat. 
Kommen Sie mit auf Entdeckungsrei-
se in der Bibel!
Die nächsten Termine:
01.09.: Predigtvorgespräch zu Lukas 
19,1-10, „Jesus und Zachäus“
Leitung: Prädn. Susanne Blessenohl
06.10.: Psalm 65 „unter der Lupe“
Leitung: Pastor Uwe Rescheleit
03.11.: Bibelübersetzungen, „Am An-
fang war die Bibel nicht auf deutsch“
Leitung: Pastor Uwe Rescheleit

Zweiter Dienstag im Monat: 
Spielenachmittag 
Bringen Sie Ihr Lieblingsspiel (Karten- 
oder Brettspiel) mit oder lassen Sie 
sich überraschen, welche Spiele im 
Angebot sind. 
Die nächsten Termine: 
08.09., 13.10., 10.11.
Leitung: Ilka Neitzel, Klaus Blessenohl

Dienstagsangebote (monatlich)
für alle, die Zeit, Lust und Interesse haben!
Nachmittags von 15.30 bis 17.30 Uhr im Gemeindesaal, Rockenhof 5

Informationsabend für die Konfirmationen 2028
Du hast Lust auf Gemeinschaft, Abenteuer und eine neue Perspektive auf alte 
Fragen? Du möchtest dich mit dem christlichen Glauben beschäftigen?
Dann seid ihr, du und deine Eltern, herzlich zu unserem Info-Abend eingeladen, 
an dem wir euch alle Konfirmand*innen-Modelle vorstellen werden. „Wir“ meint 
den Pfarrsprengel Walddörfer-Oberalster – von Tangstedt über Duvenstedt, 
Lemsahl-Mellingstedt, Wohldorf-Ohlstedt, Bergstedt bis nach Volksdorf. Für alle 
wird etwas Passendes dabei sein. 
Neugierig geworden? Dann komm zum Info-Abend! Hier ist Platz für alle Fragen, 
komm vorbei und lerne uns kennen!� Dein regionales Konfi-Team
Donnerstag, 26. November, 19 Uhr
Kirche am Rockenhof 

Buß- und Bettag
Gemeinsam mit den Kirchenge-
meinden Meiendorf-Oldenfelde und 
Farmsen-Berne sowie der Markus-
kirchengemeinde möchten wir auch 
in diesem Jahr wieder anlässlich des 
Buß- und Bettages einen Jugendak-
tionsabend veranstalten. Wir freuen 
uns auf einen vielfältigen Abend mit 
euch mit Texten, Musik und noch 
vielem mehr.
18.11., 18 Uhr bis 20 Uhr 
Erlöserkirche Farmsen 
(Bramfelder Weg 23, 22159 HH)
Anmeldeschluss: 12.11.

Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,
dass ich verbinde, wo Streit ist.

Dritter Dienstag im Monat: 
Offenes Singen
Lust zu singen? Ohne Vorkenntnisse? 
Nicht im Chor, sondern einfach so?
Karl-Otto Richters singt mit Ihnen alte 
und neue Kirchenlieder, Volkslieder, 
Evergreens und nimmt auch gerne 
Ihre Liedwünsche auf.
Die nächsten Termine: 
15.09., 20.10., 17.11. 

Letzter Dienstag im Monat: 
Themennachmittag
Wir beginnen mit Kaffee und Kuchen 
und hören anschließend Vorträge 
über die verschiedensten Themen. 
Wir lassen uns immer wieder etwas 
einfallen und hoffen, es ist auch für 
Sie etwas dabei.
Die nächsten Termine:
29.09.: Werkeinführung: „Messiah“ 
Oratorium von Georg Friedrich Hän-
del; zu Gast: Timo Rinke
27.10.: „Brot für die Welt Partneror-
ganisationen in Peru“; zu Gast: Linda 
Corleis 
24.11.: Adventsnachmittag mit Mär-
chen und Musik; zu Gast: Swantje  
Schmidt und Christoph Semisch
Leitung: Annette Lauenstein, Ilka Neitzel, 
Uwe Rescheleit



22 23

NACHDENKLICHES� FREUD UND  LEID

Die Kirchengemeinde Volksdorf trauert um Frau Ursula Lodenkämper, die 
nach kurzer, schwerer Krankheit gestorben ist. Sie war Gründungsmitglied 
und langjährige Vorsitzende vom “Förderverein Marangu e.V. Hilfe zur Selbst-
hilfe“. Mit großer Treue hat sie in all den Jahren mit anderen das Marangu-Café 
nach den Gottesdiensten in St. Gabriel betrieben und dabei Kaffee aus der 
Kilimandscharo-Region in Umlauf gebracht. 
Ich möchte aus dem Dankesschreiben der Leitung des lutherischen Kranken-
hauses in Marangu zitieren: „Ruhe in ewigem Frieden, liebe Ursula. Dein Ver-
mächtnis wird in jedem geheilten Leben, jedem Kind, das lernt, und jedem 
Patienten, der Hoffnung im Marangu Lutheran Hospital findet, weiterleben.“
Die Kirchengemeinde Volksdorf ist Ursula Lodenkämper für ihre vielfältigen 
und treuen Dienste zu großem Dank verpflichtet. Ich persönlich verneige mich 
vor dieser kleinen Frau mit dem großen Herzen.
� Claus-Friedrich Dierking, Pastor em.

Die Kirchengemeinde Volksdorf trauert um Frau Gudrun Müller, die am 27.7. 
verstorben ist. Ihr besonderes Engagement galt als Mitglied und stellvertre-
tender Vorsitzenden im Kirchengemeinderat viele Jahre dem Erhalt von St. 
Gabriel und der Suche nach kreativen Lösungen für den Standort am Soren-
remen und später dann der Gründung des Fördervereins St. Gabriel. Sehr am 
Herzen lag ihr die Veranstaltungsreihe Musik und Wort, für die sie sich mit viel 
Zeit und immer neuen Ideen engagiert hat. 
� In dankbarer Erinnerung – Anne Schürmann

Franz von Assisi
Warum er bis heute fasziniert
Kurzbiografie zum 800. Todestag
Zum 800. Todestag rückt eine Figur in 
den Blick, die durch existenzielle Le-
benserfahrungen und radikale Konse-
quenz bis heute fasziniert. Kaum eine 
Gestalt der Kirchengeschichte wirkt 
bis heute so unmittelbar wie Franz 
von Assisi. Im Jahr 2026 rückt er noch 
einmal besonders in den Blick: Es ist 
der 800. Jahrestag seines Todes. In 
Assisi wurde dazu ein eigenes Jubilä-
umsjahr eröffnet, das vom 10. Januar 
2026 bis zum 10. Januar 2027 dauert; 
der zentrale Gedenktag ist der 3. Ok-
tober 2026.
Franz, eigentlich Giovanni di Pietro di 
Bernardone, wurde 1181 oder 1182 
in Assisi geboren. Er stammte aus 
wohlhabenden Verhältnissen, war der 
Sohn eines Tuchhändlers und führte 
zunächst kein Leben, das auf Heilig-
keit hindeutete. Er träumte eher von 
Ruhm und Rittertum als von Askese. 
Erst Kriegserfahrungen, Gefangen-
schaft, Krankheit und persönliche Kri-
sen veränderten seinen Blick auf die 
Welt grundlegend. Gerade diese nah-
baren Lebenserfahrungen machen 
ihn bis heute verständlich: Er war kein 
Mensch, der sich dem Glauben aus 
sicherer Distanz zuwandte, sondern 
einer, der die Frage nach dem wirklich 
Wichtigen im Leben stellte. 
Was folgte, war kein langsamer Rei-
fungsprozess, sondern ein radikaler 
Bruch. Franz wandte sich vom Wohl-
stand seiner Herkunft ab, suchte die 
Nähe zu Armen und Kranken und 
verstand das Evangelium als konkrete 
Lebensform. Seine Armut war kein 
Ideal, sondern eine bewusste Gegen-
position zum gesellschaftlichen Sta-
tus. Hinter diesem Schritt stand eine 
Leitfrage, die bis heute modern klingt: 

Was ist im Leben wirklich entscheidend – 
Ansehen, Sicherheit und Besitz oder eine 
Haltung, die trägt? 
Um Franz sammelten sich Gefährten; 
daraus entstand letztlich der Franzis-
kanerorden. Schon zwei Jahre nach 
seinem Tod wurde Franz heiliggespro-
chen – ein ungewöhnlich schneller 
Schritt, der zeigt, wie stark seine Wir-
kung bereits zu Lebzeiten gewesen 
sein muss. Bis heute fasziniert Franz 
nicht nur wegen seines Armutsideals, 
sondern auch wegen seines Blicks auf 
die Schöpfung. Darum gilt er bis heute 
als Patron des Friedens, der Tiere und 
der Ökologie. Gerade in einer Zeit, in 
der Fragen nach Nachhaltigkeit, Ge-
nügsamkeit und Verantwortung neu 
gestellt werden, wirkt Franz von Assisi 
erstaunlich gegenwärtig.
Zugleich eignet sich Franz von Assisi in 
besonderer Weise für eine wertschät-
zende ökumenische Erinnerung. Seine 
Gestalt überschreitet konfessionelle 
Grenzen, weil sie weniger für kirch-
liche Selbstbehauptung steht als für 
Glaubwürdigkeit, Einfachheit und ge-
lebte Nachfolge. Vielleicht erklärt ge-
nau das seine anhaltende Nahbarkeit: 
Franz erscheint nicht fern und unan-
tastbar, sondern als jemand, dessen 
Suche, Zweifel und Konsequenz auch 
heutige Menschen berühren können.
� Daniela Hillbricht

Skulptur des 
stigmatisierten 
Franz von Assisi
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Anonyme Alkoholiker 
Montags, 20–21.30 Uhr, 
Gemeindezentrum Hoisbüttel
An der Lottbek 22
Kontakttelefon: 271 33 53
Mittwochs, 18.30–20 Uhr, Ev.  Amalie 
Sieveking Krankenhaus, Bistro im Erd-
geschoss (rechts hinter der Rezeption)
Kontakttelefon: 0157 8624 2980

Blockflötengruppe
Montags, 18 Uhr
Rockenhof; Leitung: Sabine Meierkord,
648 07 56
Termine: 
21.9., 8.10., 19.10., 2.11., 16.11., 30.11.

Blutspenden beim DRK
Gemeindehaus, 
Rockenhof 5 
Termin: Freitag, 16.10.
www.drk-blutspende.de

Ev. Kinderkantorei
in den Walddörfern
Küken (ab 4 Jahre)� Mi, 16.15–17 Uhr
Kleine Kantorei (Mädchen 2. und 3. Kl., 
Jungen 2. Kl.)� Mi, 17.15–18 Uhr
Mädchen- und Knabenkantorei 
(4.–7. Kl.) � Do, 17.15-18.15 Uhr
Leitung: Corinna Pods
jeweils im Gemeindehaus, Rockenhof 5

GEPA-Verkauf  
Sie können die fair gehandelten 
Waren nach den Gottesdiensten in 
der Kirche am Rockenhof kaufen.
Kontakt:  Beate Friedrichsen, 603 34 89

Jugendkantorei (ab 7. Kl.)
Mittwochs, 18.15–19.30 Uhr
Gemeindehaus, Rockenhof 5
Leitung: Timo Rinke 

Kantatenchor
Montags, 18 bis 19.30 Uhr, 
Rockenhof; Leitung: Timo Rinke
Termine: 14.9., 28.9., 12.10., 9.11., 23.11.

Kantorei
Kantorei am Rockenhof:
Mittwochs, 20 Uhr, Rockenhof, 
Leitung: Timo Rinke
Kantorei St. Gabriel 
Donnerstags, 19.30 Uhr 
Kirche am Rockenhof, 
Leitung: Karl-Otto Richters

Kinder- und Jugendarbeit
Jugendbüro am Rockenhof 5;
Tel.: 0151 140 512 80, 
lea.pommerenke@
kirche-in-volksdorf.de
Angebote siehe Seite 18–20

Kindergottesdienst
parallel zum Gottesdienst
Einmal im Monat sonntags 
für 4- bis 12-Jährige, Kontakt:
kigo-sonntag@kirche-in-volksdorf.de
Kinderkirche
Einmal im Monat
Samstags, 10 bis 12 Uhr
Pastorin Solveig Nebl-Banek

Kirchengemeinderats-
sitzungen
Herzliche Einladung zum öffentlichen 
Teil der Sitzungen, Rockenhof
jeweils 19 Uhr: 8.9., 13.10., 10.11.

Kirchenorchester
Montags, 20 Uhr, Rockenhof, 
Leitung: Timo Rinke

Klönfrühstück
In gemütlicher Runde miteinander 
essen, plaudern, neue Menschen ken-
nenlernen oder einfach nur da sein 
– das bietet unser Frühstücksange-
bot am jeweils letzten Mittwoch im  
Monat.
Alle sind willkommen – 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Gemeindesaal, Rockenhof 5
Nächste Termine: 30.9., 21.10. (vor-
verlegt wegen KiBiWo), 25.11.
(jeweils 9.30 Uhr bis ca. 11 Uhr)

WO MAN SICH TRIFFT� WO MAN SICH TRIFFT

NABU AK Walddörfer
Örtlicher Arbeitskreis des
Naturschutzbunds Deutschland
Treffen: erster Dienstag im Monat, 
19 Uhr, Rockenhof 5, Kleiner Saal
Kontakt: Britta Reimer
(walddoerfer@nabu-hamburg.de)

Ökumenekreis
Kontakt: Bernd Steinmetz, 648 10 81; 
Susanne Blessenohl, 603 15 727 
Nächste Termine:
31.8., 19.30 Uhr, 
Gemeindehaus, Rockenhof 5
3.11., 19.30 Uhr, Heilig Kreuz, 
Farmsener Landstraße 181

Offene Kirche
Kirche am Rockenhof
Mittwoch und Samstag, 
10–12 Uhr
Ansprechpartnerin
Gisela Beinker, 603 32 37 

Pfadfinder-Stamm Bapu
Gemeindezentrum in Bergstedt, 
Volksdorfer Damm 268, 
1. Stock (Jugendraum).
Di u. Do, 16.30–18 Uhr
stammbapu@gmail.com

Posaunenchor
Donnerstags, 18.30–20.30 Uhr, 
Gemeindehaus, Rockenhof 5
Leitung: Sabine Kraetzschmer, 
643 62 31 

Selbsthilfegruppe Volksdorf 
Sehbeeinträchtigende
Augen- und Nervenerkrankungen
Willkommen sind alle Interessierten, 
selbst betroffen oder als Begleitung.
Auch mehrfach beeinträchtigte Per-
sonen sind willkommen. Wir üben 
gemeinsam die Anwendung von Hilfs-
mitteln und Apps zur Hilfe im Alltag, 
besprechen Probleme aller Art und 
suchen Lösungen. Wir richten uns 
nach den Wünschen der Teilneh-
menden.

Je nach Bedarf können wir
auch gemeinsam die Nutzung von
Fremdsprachen-Apps oder die blinde
Tastaturnutzung üben.
Um Anmeldung wird gebeten unter Tele-
fon +4917661698622 (kein Anrufbeant-
worter, aber Textnachrichten per iMes-
sage oder WhatsApp werden von der 
Blindensoftware vorgelesen).
Jeden ersten Mittwoch im Monat
von 13 bis 15 Uhr
Gemeindehaus, Rockenhof 5

Suchtkrankenhilfe ELAS des 
Diakonischen Werkes
Hilfe für durch Suchtmittel Gefähr-
dete oder Abhängige und 
Hilfe für Angehörige
Markus Renvert, 306 20 308. 
Treffen nach Vereinbarung: 
Gemeindehaus, Rockenhof 5

Taizé-Gebete in St. Gabriel
	 Taizé ist ein kleines Dorf in 
	 der Region Burgund in Frank-
reich. Dort ist seit vielen Jahren 

die Kommunität von Taizé ansässig. 
Sie besteht aus Brüdern unterschied-
licher christlicher Kirchen. Ihr öku-
menischer und urchristlicher Ansatz 
macht sie so besonders. Gerade auch 
die meditativen Gesänge, die dort 
entstanden sind, gingen um die Welt 
und machten die Gemeinschaft be-
kannt und berühmt.
Wir wollen im Sinne der „Commu-
nauté de Taizé“ gemeinsam singen, 
schweigen und in meditativer Atmo-
sphäre beten. Hierzu laden wir euch 
ganz herzlich ein. Jede und jeder ist 
willkommen! 
Zum Tag des offenen Denkmals findet 
ein Taizé-Gebet in der katholischen 
Kirche Heilig Kreuz statt:
Samstag, 12. September, 13 Uhr
Abendgebet mit Gesängen aus Taizé:
Freitag, 2. Oktober, 19 Uhr
St. Gabriel, Kapelle
Leitung: Team Axel, Maria und Marina

Neu!
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Ev.-Luth. Kita 
St. Johannes – Volksdorf
Volksdorfer Damm 61
Leiterin: Hannah-Lena König
603 65 27
volksdorferdamm@eva-kita.de 
Fax: 645 04 369
Anmeldung jeden 1. Freitag im Monat 
um 10 Uhr (nicht in den Ferien und an 
Brückentagen)

Stiftung „Zukunft Kirche in 
Volksdorf“
Petra Klaproth � 609 11 417
Friederike Arnold � 609 51 910
stiftung.zukunft@kirche-in-volksdorf.
de

Pastorin im Ev. Amalie 
Sieveking-Krankenhaus
Ulrike Zielke
644 118 326

ServiceTelefon der Kirche 
und Diakonie Hamburg
30 620 300 

Telefonseelsorge*
0800 111 0 111

Konten der Gemeinde
Alle Konten bei der Hamburger Sparkasse: BIC: HASPDEHHXXX 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Volksdorf: IBAN: DE46200505501073240960

Stiftung „Zukunft Kirche in Volksdorf“
IBAN: DE96200505501217112109

Förderverein St. Johannes e.V. 
für die Kindertagesstätte
IBAN: DE07200505501350121081

Förderverein St. Gabriel e.V.
IBAN: DE10200505501217159829

Orgel für Volksdorf – 
Förderverein für Kirchenmusik e.V.
Sparkasse Holstein
BIC: NOLADE21HOL
IBAN: DE90213522400186561544

UND SO ERREICHEN SIE UNS� UND SO ERREICHEN SIE UNS

Ansprechpersonen für das
Schutzkonzept
Konzept zum Schutz vor (sexualisier-
ter) Gewalt, Grenzverletzungen und 
Machtmissbrauch
Unabhängige Meldebeauftragte 
Kirchenkreis Hamburg-Ost
Jette Heinrich 
Steindamm 55, 20099 Hamburg
Tel. 040 519 000 472
Mobil 0176 195 198 96
jette.heinrich@kirche-hamburg-ost.de
anonym@kirche-hamburg-ost.de
Vertrauenspersonen der
Kirchengemeinde Volksdorf
Pastorin Solveig Nebl-Banek
Johannes Marcks (KGR)
vertrauensperson@
kirche-in-volksdorf.de
E-Mail-Adresse wird von beiden 
Vertrauenspersonen regelmäßig 
abgerufen 

Kinder- und Jugendseelsorge*
0800 111 0 333 

Müttertelefon* 
täglich 20–22 Uhr
0800 333 2 111
� * kostenlos, kein Zeittakt

Anschriften
Gemeindehaus u. Kirche 
am Rockenhof, 
Rockenhof 5, 22359 Hamburg
Kirche St. Gabriel, 
Sorenremen 16, 22359 Hamburg

Kirchenbüro 
Silke Brammer, Antje Thiele
603 11 96
Sprechzeiten: Di, Mi, Fr, 10–12 Uhr, 
Do, 16–18 Uhr
buero@kirche-in-volksdorf.de

Vorsitzende
des Kirchengemeinderates
Pastor Uwe Rescheleit
Annette Lauenstein (Stellvertreterin)
annette.lauenstein@
kirche-in-volksdorf.de

Konfirmanden- und 
Jugendarbeit
Lea Pommerenke
0151 140 512 80
lea.pommerenke@kirche-in-volksdorf.de
Jugenddelegierte
jugendausschuss@kirchenpost-
volksdorf.de

Kirchenmusik
Timo Rinke
0160 725 61 27
timo.rinke@kirche-in-volksdorf.de
Corinna Pods
513 10 642
corinna.pods@
kircheoberalsterbergstedt.de

Hausmeister
Andreas Kraus 
0170 775 79 01
erreichbar Mo–Fr, 8–14 Uhr

Gemeindepastor
Uwe Rescheleit
0177 419 47 83
uwe.rescheleit@
kirche-in-volksdorf.de

Gemeindepastorin
Solveig Nebl-Banek
0160 576 46 23
solveig.nebl-banek@
kirche-in-volksdorf.de

Sollten Sie die Pastorin und den 
Pastor nicht erreichen, rufen Sie 
bitte das Kirchenbüro an. Ihre  
Wünsche werden weitergegeben.

Pastorinnen und Pastoren
im Pfarrsprengel 
Walddörfer-Oberalster
Kirchengemeinde Tangstedt
Jan Roßmanek 
0151 654 310 10
jan.rossmanek@
kirche-walddoerfer-oberalster.de

Kirchengemeinde Oberalster-
Bergstedt
Richard Tockhorn
604 91 66
richard.tockhorn@
kircheoberalsterbergstedt.de
Vanessa Lieding 
0176 859 953 56
vanessa.lieding@
kircheoberalsterbergstedt.de

Kirchengemeinde Duvenstedt
Peter Fahr
607 03 07
peter.fahr@kirche-duvenstedt.de



25 Jahre Müttertelefon
Vor 25 Jahren ist das Müttertelefon im Kirchenkreis 
Stormarn entwickelt und mit der FrauenSinnstif-
tung gestartet worden und hat sich im Laufe der 
Jahre stetig weiterentwickelt. Ende 2019 wurde der 
Verein Müttertelefon e.V. gegründet und hat ab 
2020 die Trägerschaft übernommen.
Das Müttertelefon ist täglich von 20-22 Uhr 
deutschlandweit anonym erreichbar. Jeden Abend 
widmen sich zwei Frauen telefonisch Müttern mit 
ihren Problemen und Nöten. Sie schenken den An-
ruferinnen vorurteilsfrei und wertschätzend ihre 
Aufmerksamkeit und Empathie.
Viele Mütter sind alleinerziehend und neben finan-
ziellen, beruflichen und Erziehungs-Sorgen sind 
auch häufig psychische Belastungen vorhanden. 
Reden kann helfen! Sich etwas von der Seele re-
den, kann eine Entspannung und neuen Mut ge-
ben und manchmal auch einen Perspektivwechsel 
bewirken.
Gern möchte der Verein auf die Möglichkeit hin-
weisen, zur Sicherung des Fortbestehens dieser 
segensreichen, telefonischen Einrichtung einmalig 
zu spenden oder eine dauerhafte Fördermitglied-
schaft zu übernehmen.
Kontoverbindung:
Müttertelefon e. V.
IBAN: DE55 4306 0967 1041 7678 00
GLS Gemeinschaftsbank


